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www.regionalagentur-owl.de 

Regionalagentur OstWestfalenLippe 

Aufgaben und Ziele 

 Transferstelle zwischen Region und dem Land NRW 

 Umsetzung von Landesprogrammen und Landesthemen 

 Projekte für Arbeitsmarkt und Wirtschaft initiieren und 
begleiten 

 Aufbau von regionalen Kooperationen 

 Unterstützung, Beratung und Service 

 Informationstransfer und Vernetzung von Unternehmen, 
Kommunen, Initiativen, Trägern und Partnern in der 
Region mit dem MAIS NRW 



www.regionalagentur-owl.de 

Team und regionale Kompetenzen 

Martina Möhring 
Leitung 

Eva Leschinski 
Kreis Minden-Lübbecke 

Melanie Taube 
Kreis Herford 

Dorothee Tschöpe 
Kreis Gütersloh 

Uwe Gotzeina 
Kreis Lippe 

Oliver Verhoeven 
Kreis Höxter 

Boris Voss 
Kreis Paderborn 

Silke Erdmann 
Öffentlichkeitsarbeit 

Andreas Lühmann 
Bielefeld 



www.regionalagentur-owl.de 

Schwerpunkte der Förderung 

 
Förderprogramme für kleine und mittlere Unternehmen 

und für Beschäftigte  

 

 Initiative Fachkräftesicherung NRW 

 Potenzialberatung | Beratungsscheck 

 unternehmensWert: Mensch 

 Beschäftigtentransfer 

 NRW Bildungsscheck 

 Beratung zur beruflichen Entwicklung 

 

 

 



Was sind Förderprogramme? 
 

 

Öffentliche Fördermittel sind Zuwendungen des Staates, 

 

um bestimmte politische und wirtschaftliche Ziele zu erreichen. 
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Beispiele für Förderprogramme 

6 



Uwe Gotzeina        GILDE GmbH 7 



U. Gotzeina U. Gotzeina 

ESF-Förderprogramm 

unternehmensWert: Mensch  
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unternehmensWert: Mensch: 
 

• wird inhaltlich aus dem Expertenwissen der Initiative Neue Qualität der 

Arbeit gespeist  

 

• steht im Gesamtkontext der Fachkräfte-Offensive des BMAS, des 

BMWI und der BA 

 

• wird gefördert aus Mitteln des Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales 

 

• und des Europäischen Sozialfonds 

Der Kontext | Gestaltungsansätze 
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Im Detail | Die Förderphasen 

Was wird gefördert?  
Unternehmen können eine 

kostenlose Erstberatung in einer der 

36 regionalen Beratungsstellen in 

Anspruch nehmen. 

Im Rahmen der Erstberatung werden 

die Fördervoraussetzungen geprüft, 

der Handlungsbedarf analysiert und 

der benötigte Beratungsumfang 

festgelegt. 

 

Erstberatung Fachberatung 

Förderphase 2 Förderphase 1 

Was wird gefördert?  
Gefördert werden bis zu 15 Beratertage durch  

eine/n für das Programm autorisierte/n 

Fachberater/in in den vier Handlungsfeldern 

 

In welcher Höhe?  
 

• max. 1000 Euro Tagessatz 

• 80 Prozent werden bezuschusst 

• 20 Prozent trägt das Unternehmen selbst.  
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Im Detail | Die vier Handlungsfelder 
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Im Detail | Sonderregelung in Nordrhein-Westfalen 

Aufgrund des bestehenden Länderprogramms „Potentialberatung“ wurde eine 

Sonderregelung zwischen Bund und Land zur trennscharfen Abgrenzung 

vereinbart: 

• Umsetzung des Programms in 10 Modellregionen. 

• Dafür Fokus auf Unternehmen, die bislang über das Förderinstrument 

„Potentialberatung“ des Landes nicht in gewünschtem Maße erreicht 

werden konnten: 
• Unternehmensgröße: KMU bis zu 10 Beschäftigte (ausgenommen wirtschaftsnahe 

beratende Berufe: Rechtsanwälte, Steuerberater und Unternehmensberater) oder 

• bestimmte Branchen/Wirtschaftsbereiche (Unternehmensgröße bis 249 MitarbeiterInnen): 

• Baugewerbe (WZ Kode 41-43) 

• Handel (WZ Kode 45-47) 

• Gastgewerbe (WZ Kode 55-56) 

Die Definition der Branchen richtet sich nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige des statistischen 

Bundesamtes von 2008, die auch in der Potentialberatung zugrunde gelegt sind. 

• Erziehung und Weiterbildung (WZ Kode 85) 

• Kulturwirtschaft (WZ Kode 90) 

• Altenpflege (WZ Kode 87.3 und 88.10.1) 
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 Potenziale mit Hilfe externer Beratung ausarbeiten 

 Arbeitspolitisches Programm zur Sicherung und Entwicklung von 

Standorten und Arbeitsplätzen in NRW 

 freie Wahl der Unternehmensberatung durch das Unternehmen 

 

 Ganzheitlicher und beteiligungsorientierter Ansatz 

 Arbeitsgestaltung – Kompetenzen – Gesundheit 

 Förderung von Wettbewerbs- und Beschäftigungsfähigkeit 

 Beteiligung der Beschäftigten => Motivationsförderung und Nutzung 

des Know-hows der Arbeitsplatzexperten  

 

 

Förderprogramme für kleine und mittlere Unternehmen 
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 Kleine und mittlere Unternehmen bis 250 Beschäftigte (Stellen), älter 

als 5 Jahre 

 bis zu 15 Beratungstage 

 Förderung 50% bis maximal 500 € pro Beratungstag 

 wiederholbar nach drei Jahren 

 Unbürokratische Antragsberatung im Unternehmen, danach Ausgabe 

eines Beratungsschecks 

 Unternehmen stellt den Antrag nach Beratungsende bis 9 Monate nach 

Ausstellung des Beratungsschecks 

Förderprogramme für kleine und mittlere Unternehmen 
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 Förderung einer weiteren Potentialberatung 

 Ausstellung eines 2. Beratungsschecks innerhalb von 12 

Monaten nach Beratung und Ausstellung des 1. Schecks 

 Vorlage des Handlungsplans der 1. Beratung 

 max. 15 Beratungstage für beide Beratungen 

 

Förderprogramme für kleine und mittlere Unternehmen 
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 Erfolgreicher Einsatz der Potentialberatung seit 2000 

 bereits 2.000 Beratungen in OWL 

 Zufriedenheit mit der Beratung von 98,8%  
 

 Mögliche Themen 

 Aufbau-/Ablauforganisation 

 Personalentwicklung / Weiterbildung 

 Qualitätsmanagement 

 Marktpotentiale 

 Strategische Planung 

Förderprogramme für kleine und mittlere Unternehmen 
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Förderprogramme für den Mittelstand in OWL 

 
  Berufliche Weiterbildung wird bezuschusst 

  Unternehmen* oder Beschäftigte erhalten bis zu 2.000 € 

  maximal 50% der Weiterbildungskosten 

  Details unter www.bildungsscheck.regionalagentur-owl.de 

 

    

 Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung sichern und ausbauen 

  Förderung von Beratungskosten für Unternehmen 

  bis zu 50% für maximal 15 Beratungstage 

  bis zu 500,- € pro Beratungstag 

  Details unter www.potentialberatung.regionalagentur-owl.de 

   

* KMU = kleine und mittelständische Unternehmen mit bis zu 250 Beschäftigten nach 5 Jahren am Markt 
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„Fit für alle Fälle – in Lippe!“ 

 
Krisenberatung 

Weiterbildung 

Erfolgstipps für Kleinunternehmen 

 

 
 

 

Gewerbe- und Innovationszentrum 

Lippe-Detmold GILDE GmbH 

Bad Meinberger Straße 1 

32760 Detmold 

www.gildezentrum.de 

 

Projektleiter: Uwe Gotzeina / fon 05231 954-140 / gotzeina@gildezentrum.de 
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„Fit für alle Fälle“ 

• Ziele: 
• Sicherung von Unternehmen in Liquiditätskrisen 

• Frühzeitige Vorbeugung von Krisen 

 

• Zielgruppe: 
• Kleine Unternehmen bis ca. 20 Mitarbeiter 

–       (in Einzelfällen auch darüber hinaus) 

Produktion 

Dienstleistungen 

Handel 

 

• Projektträger: 
• Kreis Lippe 

• Stadt Detmold 

• GILDE Wirtschaftsförderung  
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Bisherige Projektergebnisse (seit 1999) 

Krisenmanagement bei 

• ca. 348 gefährdeten Unternehmen 

• mit ca. 2.428 Arbeitsplätzen 

  hiervon ca. 1.872 Arbeitsplätze erhalten (rd. 77 %) 

  in 292 Unternehmen gesichert 

Erfolgsquote gesicherter Unternehmen 

84 % 

Projektergebnisse (Stand 12/2013) 
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Lippe-West: 85 (24%) 
Bad Salzuflen 
Leopoldshöhe 
Oerlinghausen 
Augustdorf 

Lippe-Nord: 60 (17%) 
Kalletal 
Extertal 
Lemgo 
Dörentrup 

Lippe-Süd: 138 (40%) 
Lage  
Detmold 
Horn-Bad Meinberg  
Schlangen 

Lippe-Ost: 65 (19%) 
Barntrup 
Blomberg 
Lügde 
Schieder-Schwalenberg 

Projektergebnisse gesamt bis 12/2013  
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Krisenstadium 

Strategiekrise 

potenzielle Krise 

aktuell 
ausreichende 

Bestands- 
sicherheit 

Rentabilitätskrise 

latente Krise 

gefährdete 
Bestands- 
sicherheit 

Erfolgskrise 

beherrschbare     
Krise 

beginnende 
Bestands- 

gefährdung 

Liquiditätskrise 

akute Krise 

mittlere 
Bestands- 

gefährdung 

Insolvenz 

nicht            
beherrschbare          

Krise 

höchste 
Bestands- 

gefährdung 

abnehmende Bonität 

Entwicklung einer Krise  
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Beispiele für interne Ursachen von Krisensituationen 

• Mängel in der Unternehmensplanung 

• Ungenügende Berücksichtigung der Marktentwicklung 

• Fehler bei der Gestaltung des Produkt- bzw. Dienst-    

leistungsprogramms 

• Fehlentscheidungen bei der technologischen Ausstattung   

und  Rohstoffsicherung  

• Mangelhafte finanzielle Ausstattung 

• Mangelhaftes Kreditmanagement 
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Wirtschaftszweig:  Dienstleistung 

Branche:   Reisedienst, Linienfahrten 

Mitarbeiter:   7 

Vermittlung:   durch Pressemitteilung 

 

Probleme: 

• Keine Gründungsberatung 

• Alles mit Fremdkapital finanziert 

• Nicht fristenkongruent 

• Keine verfügbare Liquidität 

• Kommunikation mit Hausbank sehr erschwert 

Fallbeispiel 1 
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 Maßnahmen 

• Moratorien Bank, Steuerberater 

• Umschuldung 

• Kalkulation für Buslinien 

• Auslastung geprüft 

• Kündigung einer Linie, da nicht wirtschaftlich 

• Kennzahlen als Kontrollinstrumente als Vorgabe 

• Ergebnisvorschau, Liquiditätsplan und neues 

Unternehmenskonzept erstellt 

 

Derzeitiger Entwicklungsstand: 

  Unternehmen stabilisiert! 
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Wirtschaftszweig:  Produktion/Handwerk 

Branche:   Garten- und Landschaftsbau 

Mitarbeiter:   5 

Vermittlung:   durch Steuerberater 

 

Probleme: 

• Aufwendiger Privathausneubau 

• Private Probleme 

• Unternehmen vernachlässigt 

• Keinerlei Steuern mehr abgeführt 

• Lieferantenrechnungen sehr zögerlich bezahlt 

• Schulden ca. 450.000 € 

Fallbeispiel 2 
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 Maßnahmen 

• Moratorien Bank, Steuerberater, Krankenkasse und  

Finanzamt vereinbart. Sehr moderate Konditionen aufgrund  

der Beurteilung früherer Jahresabschlüsse erreicht 

• Sanierungskonzept erstellt 

• Nicht notwendiges Anlagevermögen wurde veräußert 

 

Derzeitiger Entwicklungsstand: 

  Unternehmen stabilisiert! 
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Reaktionen der Presse 

GILDE-Journal, 11/12 
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LZ, 08.07.2010 

Lippische Landeszeitung,  

26.02.10 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


